
Der demographische Übergang

Aufgaben
1. Tragt die Nummer jeder Aussage an der Stelle im Dia-

gramm ein, an der sie eurer Meinung nach am besten
passt.

2. Überlegt euch fürjede Zuordnung eine genaue Begrün-

dung und diskutiert darüber in eurer Gruppe

Phasen des Bevölkerungswachs'

tums im Modell des demogra-

phischen Übergangs (hier darge-

stellt am Beispiel eines fiktiven

Staates)

Quelle: Heineberg, H. (2003):

Einführung in die Anthropogeographie/

Humangeographie. Paderborn: Ferdinand

Schöningh, S. 75; verändert

Q eine Mutter steht weinend am Grab ihres sechsten Kindes, das die Hungersnot nicht überlebt hat.

@ fom feiert seinen 50. Geburtstag mit seinen sechs Kindern und 28 Enkeln, auf die er sèhr stolz ist. Sein ältester Sohn

sorgt für ihn, seit er bei einem Unfall ein Bein verloren hat und nicht mehr arbeiten kann.

@ Oer Arzt im Dorf ist froh, dass die neue Kanalisation fertiggestellt wurde. Nun fließen die Abwässer nicht mehr durch

den Fluss, an dem die Kinder spielen.

@ nltenpfleger ist ein Beruf mit Zukunft.

@ tn Oen Städten wachsen die Elendsviertel, weil immer mehr Menschen vom Land in die Stadt ziehen.

@ tn den Nachrichten wird gemeldet, dass das Bevölkerungswachstum nach den Rekordwerten der letzten Jahre nun

langsam zurückgeht.

@ fevin bekommt viele Geschenke zu seinem 18. Geburtstag, denn schließlich ist er der einzige Enkel seiner Großel-

tern.

@ Vark (35) und Lina (36) sind seit zehn Jahren ein Paar, haben aber noch keine Kinder. Beide arbeiten bei einer großen

Bank in der Hauptstadt und verdienen gut. Sie genießen ihre Freizeit und reisen gerne in ferne Länder.

@ Ole Eltern können nur Sam, ihren ältesten Sohn, zur Schule schicken. Seine beiden Brüder und die drei Schwestern

werden dringend bei der schweren Feldarbeit und im Haushalt der Großfamilie benötigt.

@ Rls.lohn vor kurzem die erste Arztpraxis eröffnete. hatte sich das in den 50 umliegenden Dörfern schnell herumgespro-

chen.

@ Obwohl ihr Mann nichts dagegen hätte, denkt Mary noch nicht an Kinder. Nach ihrer Ausbildung möchte sie zuerst

noch einige iahre als Krankenschwester arbeiten.

@ Oie Regierung hat beschlossen, eine gesetzliche Renten- und Krankenversicherung einzuführen.

@ Jo heiratet Elina, die Frau seines Bruders, der bei der letzten Cholera-Epidemie gestorben war. Jos erste Frau starb vor

einem Jahr bei der Geburt ihres siebten Kindes.

@ Rts eaa mit 14 Jahren von ihren Eltern verheiratet wurde, musste sie die Schule abbrechen. Sechs Jahre später, nach der

Geburt ihres dritten Kindes, besucht sie das neue Gesundheitszentrum im Dorf, um sich über kostenlose Verhütungs-

methoden informieren zu lassen.

@ Vira ist 18 Jahre alt und geht gerne tägl¡ch die 5 km zu Fuß zur Schule. lhre Eltern arbeiten hart, um das Schulgeld fur
die vier Kinder zu verdienen, denen es einmal besser gehen soll.
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